
53
[15 ] 97 [Mai 2 . ] April 22 . A
SCHREIBEN1 VON BUERGERMEISTER UND RAT VON SCHAFFHAUSEN AN GRAF

KARL II . VON HOHENZOLLERN- SIGMARINGEN

Was sein Rat und Rentmeister Hilarius von Hornstein ihnen anlässlich

der Uebergabe seines "Credenzschreiben [ s ] wegen des dorffs Merishausen

[Forderung Karls II. } Merishausen zurückkaufen zu können] (' bezüqlich "bai-

der unser Schirm unnd Castenvogtey verwandter Clöster Allerhaylgen unnd

Sant Agnesen alhie Jn lomser Statt"  mitgeteilt , hätten sie zur Kennt¬

nis genommen . Dazu möchten sie nun - wie er es verlangt - Stel¬

lung beziehen . Weil sowohl das Heilig - Geist - Spital als auch das



Kloster Allerheiligen die "gemaine Vogt3 Gerichtz auch Lehen unnd Zins¬

herren"  zu Merishausen seien , hätten sie seine "Werbung sprach und

vorderungen ^ diss 3 wie auch des anderen Punctens halber"  an die entspre¬

chenden Pfleger und [ Spital ] meister genannter Stiftungen weiter¬
geleitet . Diese seien aufgrund ihrer "beyhandten habenden Uhralten

besigletten amptz registern Dotation Khauff unnd Lehenbrief auch Verträgen

Gerichts Actis Urthelbriefen und Abschiden"  der Meinung , dass seine,

des Grafen , Forderungen bereits verjährt seien und daher nicht
mehr darauf eingetreten werden könne . Gleichzeitig hätten sie
der Hoffnung Ausdruck verliehen , dass er sich damit zufrieden

gebe und das Spital und das Kloster endlich in seinem altange¬

stammten Besitz ungestört belassen werde.

Folglich möchten auch sie ihn bitten , die beiden genannten In¬

stitutionen vor weitern unbilligen Forderungen zu verschonen.
Dies empfehle sich schon des unnütz vertanen Geldes , vielmehr aber

ihrer doch sonst so gutnachbarlichen Beziehungen wegen.
1) Als Aktenstück Nr . 2 bezeichnet.
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